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Zusammenfassung: Basierend auf etlichen Bodenproben aus Wäldern und einigen Bergwerken wird 

ein grober Überblick der Artenvielfalt von zellulären Schleimpilzen in Thüringen gegeben. Die Fund

daten werden aufgelistet. Diese werden durch charakteristische Merkmale, einen Bestimmungsschlüssel 

und Farbfotos ergänzt. 

Summary: Based on several soil sarnples from forests and from some mines a brief overview is given on 

the species diversity of cellular slime moulds in Thuringia, Germany, supplemented by characteristics, 

key of determination, and color pbotos. 

Einleitung 

Zelluiäre Schleimpilze (Klasse Dictyoste lea) gehören neben den echten, den Riesenzelligen 

Schleimpilzen (Klasse Myxogastrea) und der Klasse der Protostelea zur Abteilung der Mycetozoa 

im Organismenreich der Protozoa. Während über Myxogastrea schon öfters berichtet wurde, blie

ben die Dictyostelea weithin unbekannt. Die Arten der Dictyosteli ales leben in Erdböden von 

Wäldern und Wie en (CAVENDER & RA PER 1965b ). Etliche Arten wurden auch in Höhlen ge

funden (LANDOLT et al. 1992, 2006). Der Lebenszyklus besteht aus einer Wachstums- und einer 

Entwicklungsphase (RAPER 1984). 1n der Wachstumsphase ernähren sich die einzelligen Amöben 

von Bakterien und vermehren sich durch Zell teilung. Wenn die Populationsdichte der Amöben 

einen kriti schen Wert überschreitet und das Nahrungsangebot knapp wird, gehen diese in die 

Entwicklungsphase über. Nun versammeln sich Tausende von Amöben und formieren sich zu 

Pseudoplasmodien und diese dann zu den reifen Fruchtkörpern (Sorokarpien). RAPER ( 1984) 

verwendet diese Bezeichnung, um diese Sporenbehälter von jenen der Riesenzelligen Schleim

pilze begrifflich abzutrennen, nachdem sich die Bildungsweisen grundsätzlich untersche iden. 

Sind die Sporokarpien der Myxogastrea Teile einer Riesenzelle, so bestehen die Sorokarpien 

zunächst aus einer Vielzahl von Einzelamöben, die sich zu Sporen umwandeln. Eine ausführliche 

Beschreibung über den Lebenszyklus der Dictyosteliales ist bei RA PER (1984) zu finden. 
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Die Sorocarpien bestehen aus einem einfach bis vielfach verzweigten Stiel (Sorophor) und 
einem bis mehreren sporentragenden Köpfchen (Sorus). Die Sorophorbasis ist meist artspezifisch 
geformt. Diese kann scheibenförrnig, konisch, gerundet, zugespitzt, keulenförmig bis gefingert 
sein. Die Sorophorspitze ist zugespitzt, keulenförmig bis kopfförmig. Ein wichtiges Unter
scheidungsmerkmal sind die mehr oder weniger ellipsoiden Sporen. Diese können mit oder ohne 
Oberflächengranulat sein. Es konzentriert sich auf die beiden Sporenenden (Polargranulat) oder 
ist zerstreut über die ganze Sporenoberfläche verteilt (HAGTWARA 1989). 

BREFELD ( 1869) beschrieb zuerst Dictyostelium mucoroides. Etliche Publikationen sind welt
weit erschienen und bis heute ca. 100 Arten beschrieben worden (SWANSEN et al. 1999). Im eu
ropäischen Raum sind bisher folgende Artikel über zelluläre Schleimpilze erschienen: CAVENDER 
1969, Europa; CAVENDER etal. 1995 und LErTNER 1987, Deutschland; FR0YEN & LANGVAD 1982, 
Norwegen; KA WABE 1995, Schweden; OBERRETL 1984, Österreich; RoM ERALO & LADO 2006, 
Spanien und Portugal; SINGH 1947, Großbritannien und TRAUB 1972, Schweiz. 

Der Ordnung Dictyosteliales gehören drei Gattungen an: Acytostelium, Dictyostelium und 
Polysphondylium. Alle drei Gattungen sind in Deutschland mit insgesamt 19 Arten vertreten 
(CA VENDER et al. 1995). 

Material und Methoden 

Von Oktober 2007 bis Juni 2008 wurden 355 Erdproben aus Laub- und Nadelwäldern und 
aus alten Bergwerken genommen. Die Fundgebiete liegen in Ostthüringen im Landkreis Saal
feld-Rudolstadt im mittleren Saaletal (Abb. 1 ). Die Fundstellen liegen in einer Höhe von 200-630 m 
NN und wurden mit GPS erfasst. 

Ca. 20-50 g Boden wurde in Plastiktüten eingesammelt. Zur Isolation der Dictyosteliden wur
den diese Proben sobald wie möglich verarbeitet. Vor der Isolation wurde ein Heuaufguß angesetzt. 
Dazu wurde ein größeres Glas (1000 ml Becherglas) mit einer Handvoll Heu und ca. 500 ml de
stilliertem Wasser bei Zimmertemperatur drei Tage an einem hellen Ort aufgestellt. Die dadurch 
entstehenden Fäulnisprozesse führten zu einer starken Vermehrung von Bakterien. In Plastikbechern 
wurde die Erde mit dem Heuaufguß gut verrührt und dann mit einer Pipette mehrere Tropfen auf 

Weimarer Land 

Abb. I: Fundgebiete im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt. 
Zeichnung: H. M üLLER 
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eine Petrischale mit Wasseragar aufgetropft und gleichmäßig über die Oberfläche verteilt. Bei einer 

Temperatur von 20° C und bei diffusem Licht erschienen nach 3- 7 Tagen die ersten Sorokarpien. 

Jede Probe wurde täglich unter dem Stereomikroskop untersucht. Petrischalen mit Agar dienten zur 

Isolation wn Reinkulturen zu erhalten. Als Nahrung wurde auf den Agar ein Abstrich mit dem Bak

teriwn Escherichia coli aufgetragen. Unter dem Lichtmikroskop wurden diese Kulturen dann nach 

RAPER (1984) bestimmt. Eine ausführliche Beschreibung der Isolation ist bei CAVENDER & RAPER 

( 1965a) zu finden . Belege konnten aus technischen Gründen nicht aufbewahrt werden, denn die aus

gereiften Sorokarpien zerfielen schnell. 

Artenliste 

1. Dictyostelium fasciculatum Traub, Hohl & Cavender Abb. 2-3 
Deutschland, Thüringen, Zeigerheim/Liske, 50°42'09"N l 1°17'E, 460 m NN, unter Picea und Pinus auf 
Kalk, 05.1 2.07, vier Funde; Rudolstadt/Schwarza, 50°41 '44''N 11 °18'20"E, 300 m NN, unter Betula, Popu
lus und Tilia , 15.12.07, vergesellschaftet mit Dictyostelium mucoroides. 

Sorokarpien in Trauben auftretend, unpigmentiert, bis 4 mm Höhe; Sporen mit auffallendem 

Polargranulat. 

2. Dictyostelium giganteum Singh Abb.4 
Deutschland, Thüringen, Bad Blankenburg/Schwarzatal, 50°40'N l 1° 14' E, 250 m NN, Laubmischwald, 
23 .10.07, vergesellschaftet mit Polysphondylium violaceum; Saalfeld/Mellegrund, 50°38 'N 11 ° l 9 'E, 350 
m NN, unter Ainus, Platanus, Quercus, Tilia, 2 1.11 .07, zwei Funde; Zeigerheim/Liske, 50°42 '09''N l 1°17'E, 
460 m NN, unter Picea und Pinus auf Kalk, 05 .12.07; Rudolstadt/Schwarza, 50°4 1 '44"N l 1°18'20"E, 300 
m NN, unter Betula, Populus und Tilia , 15.12.07; Leutnitz/Schwerspatbergwerk, 50°4 l ' 35''N 11 ° 13 '02"E, 
300 m NN, 08.02.08. 

Sorokarpien bis 10 mm oder mehr in der Länge; Sporengröße meist einheitlich 6 x 3 µm; Sporen 

ohne Polargranulat. 

3. Dictyostelium leptosomum Cavender, S.L. Stephenson, J.C. Landolt & VadeU 
Deutschland, Thüringen, Könitz/über Tagebau, 50°38 '33' 'N 11 °29'33"E, 410 m NN, unter Fagus, 08.01.08, 
drei Funde, vergesellschaftet mit Dictyostelium minutum; Leutnitz, Schwerspatbergwerk, 50°41 ' 35"N 
l 1° 13 '02"E, 300 m NN, 08 .02.08 und 25.02.08, zwei Funde, vergesellschaftet mit D. sphaerocephalum. 

Schlanke, gewundene Sorokarpien bis 3 mm Höhe, Sorophorbasis nicht verdickt, Sporen ohne 

Polargranulat. 

4. Dictyostelium minutum Raper Abb. 5-7 
Deutschland, Thüringen, Bad Blankenburg/Schwarzatal, 50°40'N l 1° 14' E, 250 m NN, unter Betula, Ccupi
nus, Cerasus, Fagus, Picea, Pinus, Platanus und Quercus, 04. l 0.07, 11 .10.07 und 23 .10.07, achtzehn Funde, 
vergesellschaftet mit Polysphondylium candidum und P. violaceum; Schloßkulm/Ameisenhügel , 50°41 'N 
11 °23 ' E, 380 m NN, unter Fagus und Populus, 29.10.07, drei Funde; Rudolstadt/Schwarza, 50°4 l '49"N 
11 ° l 8'22"E, 270 m NN, unter Carpinus, Quercus und Tilia , 06.11 .07, drei Funde; Pflanzwirbach/Hermanns
tal, 50°44'N 11 ° 18 'E, 300 m NN, unter Ainus, 12.11.07, sechs Funde, vergesellschaftet mit Dictyostelium mu
coroides und Polysphondylium violaceum.; Saalfeld/Mellegrund, 50°38'N 11 ° l 9'E, 350 m NN, unter Ainus, 
Plalanus, Quercus und Tilia, 21 .11 .07, zwei Funde; Zeigerheim/Liske, 50°42'09"N 11 ° 17'E, 460 m NN, un
ter Picea und Pinus auf Kalk, 05 .12.07, vier Funde; Rudolstadt/Schwarza, 50°41 '44' 'N 11 ° l 8'20"E, 300 m 
NN, unter Betula, Corylus, Picea, Populus, Quercus und Tilia, 15.12.07, zehn Funde; Könitz/über Tagebau, 
50°38'33''N 11 °29'33"E, 410 m NN, unter Fagus, 08.01.08, drei Funde, vergesellschaftet mit Dictyostelium 
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Abb. 2-7: 2: Dictyostelium fascicu latum, Sorokarp en - 3: Sporen mit Polargranulat - 4: Dictyostelium 
g iganteum, Sorokarpien - 5: Dictyostelium minutun ·, einzelne Sorokarpien - 6: Dictyostelium mimt/um, 
gehäufte Sorokarpien - 7: Dictyostelium minutum, P: eudoplasmodium. Fotos: H. M üLLER 

leptosomum, D. mucoroides, Polysphondylium pallidum und P. violaceum.; Wittmannsgereuth, Eisenerz
bergwerk, 50°37'38"N 11 °18'29"E, 500 m NN, 15.0 1.08; Pippelsdorf, 50°34' l 3"N 11 °17'57"E, 430 m NN, 
unter Salix, zwei Funde; Sitzendorf, 50°38'08''N 11 ° l l '04"E, 320 m NN, unter Fagus, 24.06.08, fünf Funde; 
Bockschmiede, 50°37'23''N 11 °1 l '23"E, 570 m NN, unter Carpinus, 30.06.08; Schwarzburg/Bad, 50°38' 14''N 
11 ° l l '26"E, 330 m NN, unter Fagus, 30.06.08, vergesellschaftet mit Polysphondylium vio/aceum. 

Bis ca. I mm hohe Sorokarpien; Sporen mit unregelmäßig verteiltem Granulat; hügelige Pseudo
plasmodien. 
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5. Dictyostelium mucoroides Bref. Abb. 8-10 
Deutschland, Thüringen, Bad Blankenburg/Schwarzatal, 50°40'N 11 ° 14'E, 250 m NN, unter Tilia, 11.10.07; 
Schloßkulm/Ameisenhügel, 50°41 'N l 1°23'E, 380 m NN, unter Fagus undPopulus, 29. 10.07, sieben Fun
de; Ptlanzwirbach/Hermannstal , 50°44'N 11 ° l 8'E, 300 m NN, unter Ainus, Pinus, Populus und Tilia , 
12.11 .07, sieben Funde; Saalfeld/Mellegrund, 50°38 'N 11 ° l 9'E, 350 m NN, unter Ainus, Platanus, Quer
cus und Tilia , 2 1. 11 .07; Rudolstadt/Saalebogen, 50°42'45"N 11 ° 19 '29"E, 200 m NN, unter Populus, 
21. 11 .07, zwei Funde; Zeigerheim/Liske, 50°42'09"N l 1° 17'E, 460 m NN, unter Picea undPinus auf Kalk, 
05.12.07, sieben Funde; Rudolstadt/Schwarza, 50°41 '44"N 11 ° 18'20"E, 300 m NN, unter Betula, Corylus, 
Picea, Populus, Quercus und Tilia , 15.12.07, drei Funde, vergesellschaftet mit Dictyostelium fascicu la
tum; Könitzlüber Tagebau, 50°38 '33"N 11 °29'33"E, 410 m NN, unter Fagus, 08.01.08, zwei Funde, ver
gesellschaftet mit Dictyostelium minutum, Polysphondylium pallidum und P. violaceum; LeutnitzJSchwerspat
bergwerk, 50°41 '35"N 11 °13'02"E, 300 m NN, 08.02.08; Leutnitz/Watzdorf, 50°41 '37''N 11 °13'32"E, 260 m 
NN, unter Carpinus, Fagus, Fraxinus und Quercus, 25.02.08. 

Bis 4 mm hohe Sorokarpien mit kopfförmiger Sorophorspitze und scheibenförmig erweiterter 
Sorophorbasis; Sporen ohne Polargranulat. 

6. Dictyostelium sphaerocephalum (Oudem.) Sacc., Marchal & E.J. Marchal 
Deutschland, Thüringen, Ptlanzwirbach/Hermannstal, 50°44 'N 1 1 ° 18 'E, 300 m NN, unter Quercus und Ti
/ia , 12.11.07, zwei Funde, vergesellschaftet mit Didy mium mucoroides; KönitzJEisenerzbergwerk, 
50°38'38''N 11 °29'32"E, 400 m NN, 08.01.08, vier Funde; Könitzlüber Tagebau, 50°38'33"N 11 °29'33"E, 
410 m NN, unter Quercus, 08.01.08, vergesellschaftet mit Polysphondy lium violaceum; LeutnitzJSchwer
spatbergwerk, 50°4 l ' 35"N 11 ° 13 '02"E, 300 m NN, 08.02.08, zwei Funde, vergesellschaftet mit Didymium 
leptosomum; Sitzendorf, 50°38'08"N 11 ° l l ' 04"E, 320 m NN, unter Fagus, 24.06.08. 

Bis 4 mm hohe, korpulente Sorokarpien mit charakteristischer L-Form; ein bleibender Collar an 
der Sorophorspitze; Sporen ohne Polargranulat. 

7. Polysphondylium candidum H. Hagiw. Abb. II 
Deutschland, Thüringen, Bad Blankenburg/Schwarzatal, 50°40'N 11 ° 14 'E, 250 m NN, unter Fagus, 04.10.07, 
vergesellschaftet mit Dictyostelium minutum. 

Ungefärbte Sorokarpien mit meist verlängertem Sorophorende; Sporen 8- 10 µm lang. 

8. Polysphondylium pallidum Olive Abb.12 
Deutschland, Thüringen, Bad Blankenburg/Schwarzatal, 50°40'N l 1° 14'E, 250 m NN, Laubmischwald, 
23.10.07; Ptlanzwirbach, Hermannstal, 50°44'N 11 ° l 8'E, 300 m NN, unter Ainus, 12.11.07, vergesellschaftet 
mit Polysphondylium violaceum; Könitzlüber Tagebau, 50°38'33"N 11 °29'33"E, 410 m NN, unter Fagus, 
08.0 1.08, vergesellschaftet mit Dictyostelium minutum, D. mucoroides. 

Ungefärbte Sorokarpien mit nicht verlängertem Sorophorende; Sporen 5- 7 µm lang. 

9. Polysphondylium violaceum Bref. Abb.13 
Deutschland, Thüringen, Bad Blankenburg/Schwarzatal, 50°40'N l 1° 14'E, 250 m NN, unter Betula, Car
pinus, Picea, Pinus und Quercus, 04. 10.07 und 23. 10.07, sechs Funde, vergesellschaftet mit Dictyostelium 
giganteum und D. minutum; Schloßkulm/ Ameisenhügel, 50°41 'N 11 °23 'E, 380 m NN, unter Populus und 
Fagus, 29.10.07, sieben Funde; Ptlanzwirbach/Hermannstal, 50°44'N 11 ° l 8'E, 300 m NN, unter Ainus, Be
tula, Picea und Pinus, 12.1 1.07, achtzehn Funde, vergesellschaftet mit Polysphondylium pallidum; Rudol
stadt/Saalebogen, 50°42'45"N 11 ° l 9 '29"E, 200 m NN , unter Populus, 21.1 1.07; Zeigerheim/Liske, 
50°42'09"N 11 ° 17'E, 460 m NN, unter Picea und Pinus auf Kalk, 05.12.07, neun Funde; Könitzlüber Ta
gebau, 50°38 '33"N 11 °29'33"E, 410 m NN , unter Fagus, 08 .01.08, drei Funde, vergesellschaftet mit Die-
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Abb. 8-13: 8: Dictyostelium mucoroides, Sorokarpi :n - 9: Dictyoste/ium mucoroides, Bildung der Soro
carpien - 10: Dictyostelium mucoroides, Sporen ohnl: Granu lat - 11: Po/ysphondylium candidum, Pseudo
plasmodium - 12: Pofysphondylium pallidum, Sorokarp - 13: Po/ysphondy/ium violaceum, Sorokarpien. 

Fotos: H. M ÜLLER 

tyostelium minutum, D. mucoroides und D. sphaerocepha/um; Beulwitz/Zechengrund, 50°38'46" 
l 1° 18'30"E, 430 m NN, unter Fraxinus und Picea, 08.02.08; Leutnitz, 50°41 '34" l 1° 12 '57"E, 2 10 m NN, 
unter Co,y lus und Fraxinus, 08.02.08; Saalfeld, 50°37'47"N 11 ° l 9'49"E, 430 m NN, unter Acer, 23.05.08, 
drei Funde; Breitenheerda, 50°46'29"N 11 ° l l '33"E, 530 m NN, unter Picea, 06.06.08, zwei Funde; Tän
nich, 50°47'20"N 11 ° 13 '40"E, 490 m NN, unter Picea, 06.06.08; Kleingeschwenda, 50°35' l 8"N 
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11 ° l 8'60"E, 630 m NN, unter Picea und Sorbus, 16.06.08; Sitzendorf, 50°38'08"N 11 ° 11 '04"E, 320 m NN, 
unter Fagus, 24.06.08, zwei Funde, vergesellschaftet mit Dictyostelium minutum; Bockschmiede, 50°37'23"N 
11 ° l l '23"E, 570 m NN, unter Cwpinus, 30.06.08 . 

Sorokarpien violett; Quirle mehr oder weniger unregelmäßig angeordnet. 

Bestimmungsschlüssel der gefunden Arten 

Sorokarpien typisch quirlig verzweigt (Polysphondy lium) .. . ....... . .. . ... . ... . . . 2 

1 * Sorokarpien unregelmäßig verzweigt oder unverzweigt (Dictyostelium) ... . . .. . . . .. . 4 

2 Sorokarpien violett pigmentiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Polysphondylium violaceum 

2* Sorokorpien unpigmentiert ...... . . . . . ... . .......... . ... . .. . .. .. .. .. .. .. .. . 3 

3 Sorophorenden verlängert; Sporen 8- 10 µm . . . . . . . . . . . . . Polysphondylium candidum 

3* Sorophorenden nicht verlängert; Sporen bis 7 µm lang . ... . . Polysphondy lium pallidum 

4 Sorokarpien bis I mm hoch; Sporen mit zerstreuten Granulatkömchen . .. . . .. ... . .... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dictyostelium minutum 

4* Sorokarpien über I mm hoch; Sporen ohne Granulat oder mit deutlichem Polargranulat an 

den Sporenenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

5 Sporen mit deutlichem Polargranulat . . ... .. . . . .. . .. . . . . Dictyosteliumfasciculatum 

5* Sporen ohne Granulat ..... . ... . . . ..... . .... .. ... . .. . . ... .. . ... . .... . .... 6 

6 Sorokarpien 5- 10 mm Höhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dictyostelium giganteum 

6* Sorokarpien 2-4 mm Höhe ........... . ... . ................... . . . ......... 7 

7 Sorokarpien oft in typischer L-Form, robust; Sorophorspitze nicht kopfförmi g, Sorus mit 

Collar . . . .. . . .. .. . ... . ...... .. . .. .. .. ... . . .. . Dictyostelium sphaerocephalum 

7* Sorokarpien aufrecht, Sorus ohne Collar, Sorophorspitze kopfförmig verdickt oder nicht kopf-

förmig .. . . .. .. . .. .. . . ... . . . ..... . ......... . . . .. ... .. ... . . . . .. . . . .. . . . 8 

8 Sorokarpien schlank, gewunden, Sorophorbasis nicht scheibenförmig erweitert . . ... . .. . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dictyostelium leptosomum 

8* Sorokarpien robuster, gerade, Sorophorbasis scheibenförmig erweitert .. .. .. .. ... . ... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dictyostelium mucoroides 

Diskussion 

Neun Arten der Gattungen Dictyostelium und Polysphondylium wurden isoliert und alle auch von 

CAVENDER et al. (1995) in Deutschland aufgefunden. In Thüringen bislang noch nicht nachge

wiesen wurden Dictyosteliumfasciculatum, D. giganteum, D. leptosomum und Polysphondy lium 

candidum. Die häufi gsten Arten sind Polysphondy lium violaceum und Dictyostelium minutum, 

gefolgt von Dictyostelium mucoroides und Dictyostelium sphaerocephalum. Von 355 Zuchten 

waren 190 (53 ,5 %) positiv. Eine Spezialisierung auf bestimmte Waldtypen konnte von mir nicht 

festgeste llt werden. 
Interessant sind die Funde in alten Bergwerken. Diese sind Jahrzehnte stillgelegt und teilweise 

völlig von der Außenwelt isoliert. Hier konnten sich über Jahre ungestört von äußeren Einflüssen 

Dictyosteliden entwickeln. Fünf verschiedene Arten konnten hier, meist in beträchtlicher Anzahl, 
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isoliert werden: Dictyostelium giganteum, D. leptosomum, D. minutum, D. mucoroides und D. 
sphaerocephalum. In den Bergwerken wurde Schwerspat und Eisenerz abgebaut. In zwei Berg
werken mit Schieferabbau wurden keine Dictyosteliden isoliert. 

Oft konnten mehrere Arten g leichzeitig aus einer Bodenprobe isoliert werden. Diese werden 
bei den Fundorten mit aufgeführt. 
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